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ISO 18 738, mehr als nur Fahrqualität

Ulrich Nees
1)

Messungen nach ISO 18 738 können wesentlich  mehr bieten 
als die Fest stellung der Fahrqualität. Neben der Fahrqualität, 
lässt sich der Zustand einer Aufzugsanlage, deren Komponen-
ten und Systeme analysieren und bewerten. Auch Rückschlüs-
se auf die Konstruktion und die Montage, lassen sich mit qua-
litativ hochwertigen Mess- und Prüf systemen erzielen. 
Das Zusammenspiel von Konstruktion, Komponente und Sys-
tem ist der Schlüssel zu einer sachgerechten Aufzugsanlage. 
Messungen und Analysen mit der mobilen Diagnose helfen bei 
der Funktionalbeschreibung von Komponenten. Eine Zusam-
menstellung von Komponenten auf Basis der Messungen nach 
ISO 18 738, hilft bei der Auswahl von preisgünstigen Komponen-
ten für eine fachgerechte Aufzugsanlage.
Die fachgerechte Auswahl, die einzig auf Fakten (Messung) be-
ruht und nicht auf subjektiven Wahrnehmungen, gewährleistet 
eine angemessene Fahrqualität und Verfügbarkeit bezogen auf 
den Einsatzbereich. Die technischen Daten eines Frequenzum-
richters, der bei einem Antrieb mit Getriebe eine gute Fahrqua-
lität gewährleistet, muss bei einem Antrieb ohne Getriebe (Syn-
chronantrieb) nicht zwingend zu einem gleich guten Ergebnis 
führen. Eine Gleit-Rollenführung bei einer  „Rucksack-Aufhän-
gung“, muss je nach Konstruktion nicht unbedingt die optimale 
Lösung für die Kabinenführung sein und schon überhaupt nicht, 
zu einem guten  Schachtwirkungsgrad führen. 
Die beiden Beispiele sind auf den ersten Blick nicht sonderlich 
bedeutend für das Gesamtsystem Aufzug, aber Messungen auf 
Basis der ISO 18 738 belegen, wie nachhaltig vermeintlich kleine 
Konstruktionsdetails die Fahrqualität der gesamten Aufzugsan-
lage beeinfl ussen können. 
Neben der Feststellung der Fahrqualität, dem Auffi nden von 
Funktionsstörungen einzelner Komponenten, ist die Optimie-
rung von Aufzugsanlagen (Konstruktion, Komponenten usw.) 
ein Schwerpunkt der Messungen auf Basis der ISO 18 738. 
Funktionsstörungen durch z. B. defekte Lager, Getriebe, Führun-
gen, Frequenz umrichter usw. lassen sich leicht und ohne  viel Auf-
wand lokalisieren. Änderungen der Taktfrequenz bzw. der Puls-
Weiten-Modulation eines Frequenzumrichters durch z. B. eine 

Änderung der Induktivität eines Synchronantriebes können 
analysiert und bewertet werden. Durch div. Filter des Messsys-
tems die manuell je nach Bedarf eingesetzt werden, lassen sich 
Funktionsstörungen zwischen Antrieb und Frequenz umrichter 
erkennen und zielgerichtet bewerten. Konstruktion und Kompo-
nente rückt immer mehr in den Blickpunkt der Bewertung einer 
Aufzugsanlage. Antriebe ohne Getriebe mit kleinen Treibschei-
ben haben geringere Drehmomente als Antriebe mit Getriebe. 
Synchronantriebe mit z. B. 40 % Einschaltdauer kommen je nach 
Anwendung (Krankenhaus, Bahnhof usw.) schnell an ihre Leis-
tungsgrenze. Wenn dann noch der Frequenzumrichter „knapp“ 
ausgelegt ist, leidet die Fahr qualität erheblich. Seile mit Durch-
messer < 10 mm verändern im Laufe der Zeit die Seilspannung 
im Seilset, im Besonderen bei Aufzugsanlagen die 2:1 aufge-
hängt sind. Die Änderung der Seilspannung spiegelt sich in der 
Fahrqualität wider. Innovative  Messsysteme, wie die mobile Di-
agnose Systeme von Henning, ermöglichen es einen direkten 
Zusammenhang zwischen Seilspannung und Fahrqualität her-
zustellen. Die Möglichkeit eine kombinierte Seilspannungs- und 
Beschleunigungs-Messung nach ISO 18 738 über die Förderhöhe 
durchführen zu können, hat sich nach ersten Tests als sehr aus-
sagekräftig herausgestellt. Vor allem bei Aufzugsanlagen, die 
mit kleinen Treibscheiben und damit dünnen Seilen betrieben 
werden, gibt es keine Alternative zur objektiven Beurteilung.
Die mobile Diagnose kann auch in Hydraulikaufzügen  eingesetzt 
werden. Schwerpunkt bei den Messungen ist das Fahr verhalten 
unter verschiedenen Umweltbedingungen. Besonderes Augen-
merk liegt im Bereich der Öltemperatur und der Ölqualität. Die 
Vermischung von Bio-Öl mit Mineralöl führt nicht nur zu 
schlechten Fahreigenschaften, auch Hydraulikschläuche und 
Dichtungen können geschädigt werden. Die Anzahl und Größe  
der Partikel gem. ISO 4406 (Hydraulik, Zahlenschlüssel für den 
Grad der Verschmutzung durch feste Partikel) ist maßgeblich 
für die Fahrqualität verantwortlich. Messungen, Ölanalysen 
und Tests unter defi nierten Bedingungen haben dazu geführt, 
dass nun ein bestimmtes Fahrverhalten bestimmten „Proble-
men“ zugeordnet werden kann. Diese Zuordnung von bestimm-

Diagramm 1 zeigt rutschende Seile über die Treibscheibe. Dieses Problem 
wird immer  öfter bei Aufzugsanlagen mit dünnen Seilen beobachtet, 
wenn die Seilspannung zwischen den Seilen starke Abweichungen  auf-
weist. Durch eine unterschiedliche Seilspannung unterliegen  nicht nur die 
Seile einem starken Verschleiß, sondern auch die Treibscheibe. 

Diagramm 2: Beschleunigungen in X-, Y- und Z-Richtung lassen sich auf 
die Führungsschienen zurückführen. Die Führungsschienen stehen 
nicht Lotrecht im Schacht.
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ten Fahreigenschaften zu einzelnen Komponenten und/oder 
Konstruktionsvarianten ist bei einer Hydraulikanlage aufwändi-
ger als bei einem Seilaufzug.
Zur Analyse und Bewertung von verschiedenen „Fahreigen-
schaften“ von Aufzugsanlagen, wird auf eine Reihe bestehen-
der Erkenntnisse aus der Schwingungstechnik und der Fluid-
technik zurückgegriffen. 
Rechenmodelle aus den vorgenannten Bereichen wie z. B. die 
Modalanalyse helfen bei der Optimierung von Aufzugs anlagen 
und deren Komponenten und Systemen. Anbei einige Beispiele 
von „Funktionsstörungen“, die mit der mobilen Diagnose er-
kannt wurden:

Messung erfolgte mit dem Beschleunigungssensor auf einem 
Schienenbügel. Diagramm 3 zeigt, dass der Schienenbügel die 
auftretenden Kräfte  bei der Vorbeifahrt des Fahrkorbes nicht 
aufnehmen  kann. 

Diagramm 4: Klassiker zum Thema „Änderung der Induktivität des 
Motors “ durch eine  zu geringe Wärmeabfuhr. Durch die Änderung der 
Induktivität kann der Frequenzumrichter nicht mehr „nachregeln“, was 
die Fahr eigenschaften negativ beeinfl usst.

Diese Beispiele geben einen kleinen Überblick, was mit der 
mobilen  Diagnose von Firma Henning möglich ist. Es können 
nicht nur mechanische Schwingungen an Komponenten analy-
siert werden, sondern auch Funktionsstörungen die durch den 
Antrieb und/oder den Frequenzumrichter verursacht werden.

Messungen nach ISO 18 738 geben die Möglichkeit Konstruktio-
nen, Komponenten, Aufzugsanlagen, Aufzugkonzepte und Mon-
tagequalität objektiv miteinander zu vergleichen. Gefühlte Quali-
tät und Funktionalität wird durch reproduzierbare Messungen und 
Analysen ersetzt. Die mobile Diagnose versetzt den Anwender in 
die Lage, gezielt Aufzugsanlagen zu optimieren und mögliche 
„Funktionsstörungen“ zielgerichtet zu fi nden und zu beseitigen. 

ISO 18 738, more than just a better ride

Ulrich Nees
1)

Measurements conducted to ISO 18 738 can do far more than 
simply determine ride quality. The data generated by such 
measurements can also be used to analyze  and evaluate the 
status of an elevator  and of its components and sub-systems . 
Using high-quality measurement and testing systems permits 
inferences  in regard to the unit’s engineering  design and in-
stallation. 
The proper interaction of engineering, components and sub-sys-
tems is the key to satisfactory elevator design. Measurements 
and analysis using mobile diagnostics equipment help to prepare 
functional descriptions for components. A confi guration based 
on measurements made as per ISO 18 738 will help to select eco-
nomical components for a properly functioning elevator.
Correct selection – based solely on facts (i.e. measurements) and 
not on subjective perceptions – is the only way to ensure  ride 
quality satisfactory for the particular use and availability of the 
lift. The technical specifi cations for a frequency inverter that 
ensures  good ride quality with a geared drive need not of neces-
sity deliver equally good results when used with a gearless (syn-
chronous) drive. Roller guides for cantilevered suspension, 
depending  on the engineering design, might not represent the 
ideal solution for the car guide system and most certainly not 
the one that will guarantee good hoistway effi ciency fi gures. 

At fi rst glance the two examples might not appear to be particu-
larly signifi cant for the elevator as a whole. Measurements 
made as prescribed in ISO 18 738, however, demonstrate how 
persistently seemingly minor engineering details can infl uence 
ride quality. 
In addition to determining ride quality and locating functional 
defects in individual components, ISO 18 738 also concentrates 
upon optimizing elevators (engineering, components etc.). 
Malfunctions caused by defective bearings, gearing, guides, 
frequency inverters and the like can be located easily and with-
out much effort. Changes in the clock frequency or the pulse 
width modulation of a frequency inverter caused, for instance, 
by a change in the inductance at the synchronous drive, can be 
analyzed and evaluated. The measurement system has a varie-
ty of fi lters that may be activated manually as required, making 
it possible to recognize and assess dysfunctions between the 
drive and the frequency inverter. 
Engineering and components are moving ever more into the 
foreground in elevator assessments. Gearless drives with small 
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drive sheaves develop lower torques than geared units. De-
pending on the operating site (hospital, railroad station etc.) 
synchronous drives with duty cycles of up to 40 % can quickly 
reach their performance limits. If the frequency inverter is short 
on capacity, then ride quality can suffer considerably. Ropes 
with diameters of less than 10 mm will over the course of time 
change the tension in the rope set, particularly when dealing 
with 2:1 reeving. The change in rope tension has an impact on 
ride quality. Innovative measurement systems such as the mo-
bile diagnostics system by Henning make it possible to estab-
lish a direct correlation between rope tension and travel quali-
ty. ISO 18 738 provides an option for conducting combined 
measurements of rope tension  and acceleration, covering the 
entire  ascent height. Initial testing showed that this delivers 
quality data of signifi cance for assessment. Particularly in elev-
ators running with small drive sheaves and thus slender ropes, 
there is no alternative to an objective evaluation.
The mobile diagnostics capacities can be used with hydraulic 
lifts, too. These measurements emphasize ride properties at 
varying ambient conditions, with particular attention being 
paid to oil temperature and quality. Mixing bio-oils with 
petroleum -based oils will not only degrade  the ride properties; 
hydraulic hoses and seals can also be damaged. The number 
and size of the particulates, determined  as per ISO 4406 (Hy-
draulic Fluid Power, Method for Coding the Level of Contamina-

Figure 4: A classic on the subject of “change in the inductance of the motor” 
due to insuffi cient heat dissipation. As a result of the change in inductance, 
the frequency converter can no longer make the required compensatory 
adjustments and that has a detrimental effect on ride properties.

The measurement was made with the accelerometer mounted on a rail 
mounting bracket. The chart in Figure 3 shows that the mounting 
bracket  cannot absorb the forces generated as the car passes by. 

Figure 1: This chart indicates rope slippage at the drive sheave. This 
problem  is being seen ever more frequently in lifts using slender ropes 
whenever there are signifi cant deviations of tension levels between the 
individual ropes. These differentials in rope tension cause severe wear 
not only in the ropes themselves but at the drive sheave, too. 

tion by Solid Particles), is critical to ride quality. Measurements, 
analyses of the hydraulic fl uid and tests under defi ned condi-
tions have made it possible to correlate certain ride properties 
with certain problems. This association of specifi c properties 
with specifi c components and/or engineering variations is 
more elaborate for hydraulic lifts than for a traction lift.
The analysis and evaluation of various “elevator ride properties” 
draw upon a number of known fi ndings in the fi elds of vibra-
tion technology and hydraulics. 
Mathematical models from the above fi elds – such as modal 
analysis – help when optimizing elevators and their components 
and systems. Shown here are a few examples of “malfunctions” 
that were detected with mobile diagnostics equipment.
These examples provide a brief survey of what is possible with 
the mobile diagnostics concept devised by the Henning compa-
ny. It is possible to analyze not only mechanical  vibrations at 
components but, in addition, malfunctions caused by the drive 
and/or the frequency inverter.
Measurements conducted as per ISO 18 738 make it possible to 
compare engineering designs, components, complete elev ators, 
elevator concepts and installation quality one with another in 
an objective fashion. The quality and functionality “felt” by the 
user are superseded by reproducible  measurements and analy-
ses. Mobile diagnostics put the user in the position to optimize 
elevators in a clearly defi ned way and to locate and eliminate 
potential sources of dysfunctions with minimum effort.

Figure 2: Acceleration along the X, Y and Z axes can be traced back to the 
guide rails. The guide rails are not exactly vertical within the hoistway. 
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